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I Rechtliche Grundlagen 

Die Grundlage für die Haushaltsführung bildete die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 

2013 vom 09.02.2013. Die Genehmigung der Haushaltssatzung durch die Aufsichtsbehörde 

erfolgte am 17.07.2013 ohne Auflagen und Bedingungen. Ein Haushaltssicherungskonzept 

war gem. § 24 Abs. 4 GemHVO aufzustellen und wurde nicht gem. § 1 Abs. 4 GemHVO dem 

Haushaltsplan beigefügt, sondern separat von der Gemeindevertretung am 19.02.2013 be-

schlossen. 

Der Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2012 wurde am 05.07.2016 von der 

Gemeindevertretung  gem. § 114 Abs. 1 HGO beschlossen. Gleichzeitig wurde die Entlas-

tung erteilt. 

Die öffentliche Bekanntmachung für die Auslegung in der Zeit vom 11.07.2016 bis 

20.07.2016 erfolgte am 08.07.2016. 

Nach § 112 Abs. 9 HGO soll der Gemeindevorstand den Jahresabschluss innerhalb von vier 

Monaten nach Abschluss des Haushaltsjahres aufstellen und die Gemeindevertretung un-

verzüglich über die wesentlichen Ergebnisse unterrichten. Der vorliegende Jahresabschluss 

wurde am 05.12.2016, und somit nicht fristgerecht aufgestellt. 

Die Bestandteile des Jahresabschlusses ergeben sich aus § 112 Abs. 2 bis 4 HGO i. V. m. 

den §§ 44 bis 52 GemHVO sowie den hierzu ergangenen Hinweisen. Danach besteht der 

Jahresabschluss aus: 

 der Vermögensrechnung (Bilanz), 

 der Ergebnisrechnung und 

 der Finanzrechnung. 

Der Jahresabschluss ist durch einen Rechenschaftsbericht zu erläutern. 

Als Anlagen sind dem Jahresabschluss beizufügen: 

 ein Anhang, in dem die wesentlichen Posten des Jahresabschlusses zu erläutern 

sind, mit Übersichten über 

 das Anlagevermögen, 

 die Forderungen, 

 die Verbindlichkeiten, 

 die Rückstellungen, sowie eine 

 Übersicht über die in das folgende Jahr zu übertragenden Haushaltsermächtigungen. 



Revisionsamt  
Kreis Bergstraße 
 

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 – Gemeinde Wald-Michelbach 

Seite: 2 von 32   

 

Die notwendigen Unterlagen wurden uns am 12.01.2017 zur Prüfung vorgelegt. Hierbei auch 

den Aufstellungsbeschluss vom 05.12.2016, sowie die vom Bürgermeister der Gemeinde 

Wald-Michelbach am 11.01.2017 unterzeichnete Vollständigkeitserklärung. 

 

 

1.) Prüfungsfeststellung: 

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte nicht innerhalb der in § 112 Abs. 9 

HGO gesetzten Frist von vier Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres. Der Be-

schluss des Gemeindevorstands über die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte 

in dessen Sitzung am 05.12.2016. 
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II Prüfungsauftrag und –umfang 

Gemäß § 128 HGO ist der Jahresabschluss vom zuständigen Rechnungsprüfungsamt zu 

prüfen. Das Ergebnis dieser Prüfung wird in diesem Schlussbericht zusammengefasst.  

Der Jahresabschluss ist gem. §113 HGO mit diesem Bericht der Gemeindevertretung zur 

Beratung und Beschlussfassung vorzulegen. 

 

Die Prüfung fand in der Zeit vom 17.01.2017 bis 03.02.2017 vor Ort statt. Sie wurde von fol-

genden Prüfern durchgeführt: 

Herr Ralf Rößling 

Herr Matthias Manhart 

 

Als Auskunftspersonen wurden uns in der Vollständigkeitserklärung vom 11.01.2017 folgen-

de Personen genannt: 

Herr Andreas Sattler 

Herr Kurt Münch 

Herr Michael Frank 

Herr Hans-Peter Mury 



Revisionsamt  
Kreis Bergstraße 
 

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 – Gemeinde Wald-Michelbach 

Seite: 4 von 32   

 

Grundlage für die Durchführung der Prüfung waren insbesondere § 128 HGO, die GemHVO  

vom 27.12.2011 und die Hinweise zur GemHVO vom 22.01.2013. Soweit die Vorschriften 

der HGO und der GemHVO sowie die Hinweise zu einem konkreten Sachverhalt keine Re-

gelungen enthalten, können bei der Beurteilung von Zweifelsfragen die entsprechenden 

handels- und steuerrechtlichen Regelungen einbezogen werden. 

Die Prüfung wurde gemäß risikoorientiertem Prüfungsansatz so geplant und durchgeführt, 

dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

des Jahresabschlusses wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 

Die Prüfung umfasste auch die Gesetzmäßigkeit. Dabei sollte festgestellt werden, ob die 

Vorschriften und Grundsätze des Gemeindewirtschaftsrechts, einschließlich der lokalen Ver-

fügungen und Richtlinien, eingehalten worden sind. 

Gemäß § 128 Abs. 1 HGO prüfte das Revisionsamt den Jahresabschluss mit allen Unterla-

gen daraufhin, ob 

 der Haushaltsplan eingehalten ist, 

 die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begrün-

det und belegt sind, 

 bei den Erträgen, Einzahlungen, Aufwendungen und Auszahlungen sowie bei der 

Vermögens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren 

worden ist, 

 die Anlagen zum Jahresabschluss vollständig und richtig sind, 

 die Jahresabschlüsse nach § 112 HGO ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde darstellen, 

 der Bericht nach § 112 Abs. 3 HGO (Rechenschaftsbericht) eine zutreffende Vorstel-

lung von der Lage der Gemeinde vermittelt. 

Die Prüfung umfasste einzelfallorientierte Prüfungshandlungen sowie Aufbau- und  

Funktionsprüfungen. Gleichzeitig wurden Wesentlichkeitsgrenzen festgelegt, die sich einer-

seits quantitativ in einem Grenzwert ausdrückten, andererseits qualitativ aus der Bedeutung 

einer möglicherweise verletzten Rechtsnorm ergaben. 

Die Prüfung erfolgte nach unserer Einschätzung so umfassend, dass eine ausreichende Be-

urteilung des Jahresabschlusses als Grundlage für die Entlastung des Gemeindevorstands 

möglich ist. Der Umfang der von uns im Einzelnen vorgenommenen Prüfungen ist in unseren 

Arbeitspapieren dokumentiert. 
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III Inventar / Inventur 

Die Inventur ist eine wert- und mengenmäßige Bestandsaufnahme aller Vermögensgegen-

stände und Schulden. 

Gemäß § 35 Abs. 2 GemHVO ist in der Regel alle drei Jahre eine körperliche Bestandsauf-

nahme durchzuführen. 

Die letzte Inventur wurde im Rahmen der Erstellung der Eröffnungsbilanz durchgeführt. 

Grundlage dieser Inventur waren die Inventurrichtlinie und die Bewertungsrichtlinie vom 

12.05.2009 bzw. 11.01.2011 der Gemeinde. Hierbei hat die Kommune von der Inventurver-

einfachungsregel gemäß § 59 Abs. 1 Satz 2 GemHVO Gebrauch gemacht 

 

Wir weisen darauf hin, dass gemäß § 108 Abs. 5 HGO der Wertansatz von Vermögensge-

genständen und Schulden, die nicht oder fehlerhaft angesetzt wurden, in einer späteren Bi-

lanz zu berichtigen und der unterlassene Ansatz nachzuholen ist. Eine Berichtigung kann 

letztmalig in der vierten der Eröffnungsbilanz folgenden Bilanz vorgenommen werden. Vorhe-

rige Bilanzen sind nicht zu berichtigen. 

 

 

2.) Prüfungsfeststellung: 

Die letzte und bisher einzige Inventur wurde im Rahmen der Eröffnungsbilanz zum 

01.01.2009 erstellt. Nach Auskunft der Verwaltung wurde auch zum 31.12.2016 keine 

Inventur durchgeführt. Wir verweisen an dieser Stelle auf das Schreiben der Gemeinde 

zu den Prüfungsfeststellungen der Prüfung des Jahresabschlusses 2012 vom 

18.07.2016. 

Mit dem Erlass des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport, „Beschleuni-

gung der Aufstellung und Prüfung von doppischen Jahresabschlüssen für die Haus-

haltsjahre bis einschließlich 2015“, vom 29.06.2016 ist u.a. geregelt, dass die Abstim-

mung der Buchbestände mit den tatsächlich vorhandenen Vermögensgegenständen 

(Nr. 3 der Hinweise zu § 36 GemHVO) bis zur Aufstellung des Jahresabschlusses 2017 

zurückgestellt werden kann. 

Hieraus ergibt sich die Notwendigkeit zur Durchführung einer Inventur im Jahr 2017. 
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IV Bilanz 

Die Bilanzsumme zum 31.12.2013 weist insgesamt eine Summe von 80.101.219,65 Euro 

aus. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Bilanzsumme um 4.458.677,22 Euro erhöht. 

Die Bilanz wurde stichprobenweise geprüft. Die geprüfte Bilanz ist diesem Bericht als Anlage 

beigefügt. Korrekturen gegenüber der aufgestellten Bilanz wurden nicht vorgenommen. 

Wesentliche Erläuterungen und Feststellungen zu den geprüften Bilanzpositionen werden im 

Folgenden dargestellt. Die Nummerierung der Sachverhalte bezieht sich hierbei auf die ent-

sprechende Ziffer in der Vermögensrechnung analog des Musters 20 zu § 49 GemHVO. Die 

Nummerierung ist deshalb nicht durchgehend. 

 

AKTIVA 

1. Anlagevermögen 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 

1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen und –zuschüsse 

Die Schlussbilanz zum 31.12.2013 weist einen Betrag in Höhe von insgesamt 

1.933.562,25 Euro aus. Im Vergleich zum Vorjahr (1.943.908,25 Euro) hat sich der Wert um 

10.346,00 Euro vermindert. 

Der größte Zugang im Jahr 2013 ist der Investitionszuschuss an Eintracht Wald-Michelbach 

für den Kunstrasenplatz über 90.000,-  Euro. 

Abschreibungen ergaben sich in Höhe von rund 103.800,- Euro. 

 

 

1.2 Sachanlagevermögen 

1.2.2 Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 

Gegenüber der Schlussbilanz des Vorjahres mit einem Wert von 13.503.484,00 Euro kam es 

zu einer Minderung um 215.355,51 Euro auf nunmehr 13.288.128,49 Euro per 31.12.2013. 

Im Jahr 2013  wurde das Geopark-Gebäude umgestaltet; Kosten für das Gebäude lagen bei 

rd. 109 TEuro, die Außenanlage bei rd. 31 TEuro. 

Abschreibungen ergaben sich in dieser Bilanzposition in Höhe von rd. 416.300,- Euro. 
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1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 

Der Vorjahreswert von 24.595.797,28,58 Euro hat sich um 300.360,69 auf jetzt 

24.295.436,59 Euro verringert. 

Im Haushaltsjahr 2013 wurde der Gaderner Weg mit rd. 135 TEuro fertiggestellt. 

Die Abschreibungen im Bereich des Infrastrukturvermögens beliefen sich in 2013 auf rd. 

525.000,- Euro. 

 

1.2.5  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Mit einem Schlussbestand von 1.393.076,07 Euro kommt es zum 31.12.2013 zu einem Bi-

lanzzugang über 264.912,60 Euro gegenüber dem Vorjahr. 

Diese sind vor allem durch Anschaffungen im Bereich des Fuhrparkes (+ 191.771,74 Euro) 

begründet.  

 

1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

Mit 8.213.249,19 Euro hat sich der Bilanzwert zum 31.12.2013 gegenüber dem Vorjahr 

(3.403.124,31 Euro) um 4.810.124,88 Euro erhöht. 

Die mit Abstand größte Einzelposition ist die Breitbandversorgung (IKbit) in Höhe von rd. 

2,466 Mio. Euro; die Sanierungen von Feuerwehrgebäuden (rd. 846 TEuro) sowie der Rudi-

Wünzer-Halle (rd. 843 TEuro) waren ebenfalls größere Maßnahmen. 

 

 

1.3 Finanzanlagen 

1.3.1 Anteile an verbundene Unternehmen 

Die Bilanz weist Anteile an verbundene Unternehmen in Höhe von 3.202.853,67 Euro aus. 

Hiervon entfallen u.a. 1.658.987,36 Euro auf die Wasserversorgung und 470.658,78 Euro auf 

die Abwasserbeseitigung. Diese Versorgungsbereiche sind dem Eigenbetrieb Gemeinde-

werke Wald-Michelbach zugeordnet. 

Geprüfte Jahresabschlüsse der Gemeindewerke Wald-Michelbach liegen bis zum 

31.12.2010 vor. Die Prüfung nachfolgender Jahresabschlüsse ist von der Gemeindevertre-

tung bis zum Jahresabschluss 2012 beauftragt. 
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Die Beauftragung der Prüfungen für die Jahre 2013 bis 2015 steht derzeit noch aus. Zum 

01.01.2016 erfolgte die Rückführung der Gemeindewerke zur Gemeinde Wald-Michelbach. 

In der Wasserversorgungssatzung sind unter anderem die Benutzungsgebühren festgelegt. 

Diese wurden letztmals zum 19.11.2009 angepasst. 

Die Benutzungsgebühren der Entwässerungssatzung wurden letztmals zum 19.01.2010 an-

gepasst. 

Aus dem Gesetz über kommunale Abgaben (KAG) ergibt sich im Bereich der Benutzungs-

gebühren (§ 10 KAG) das Recht der Gemeinde, als Gegenleistung für die Inanspruchnahme 

ihrer öffentlichen Einrichtungen, Benutzungsgebühren zu erheben. Die Gebührensätze sind 

in der Regel so zu bemessen, dass die Kosten der Einrichtung gedeckt werden. Überschüs-

se oder Unterdeckungen nehmen Einfluss auf die Höhe der Gebühren. Insofern sind die Kal-

kulationen der Benutzungsgebühren regelmäßig anzupassen und im Zuge von Nachkalkula-

tionen zu überprüfen. 

Entsprechende Berechnungen konnten bei der Prüfung des Jahresabschlusses nicht vorge-

legt werden. 

 

 

3.) Prüfungsfeststellung: 

Die Prüfungen der Jahresabschlüsse der Gemeindewerke für die Jahre 2011 bis 2015 

stehen derzeit noch aus. Allein schon vor dem Hintergrund der Rückführung des Ei-

genbetriebes in die Gemeinde Wald-Michelbach zum 01.01.2016 ist es geboten, die 

Prüfung der Jahresabschlüsse schnellstmöglich nachzuholen, um auf belastbare Zah-

len zurückgreifen zu können. 

In Bezug auf die Gemeindewerke, bitten wir zukünftig darauf zu achten, Benutzungs-

gebühren regelmäßig anzupassen und im Zuge von Nachkalkulationen zu überprüfen.  

Nach Aussage der Finanzverwaltung werden zur Zeit die Kalkulationen für die Berei-

che Wasserversorgung, Abwasserentsorgung und Friedhofs- und Bestattungswesen 

von einer externen Beraterfirma vorgenommen. 

 

 

 

 



Revisionsamt  
Kreis Bergstraße 
 

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 – Gemeinde Wald-Michelbach 

Seite: 9 von 32   

 

1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 

Bei den Ausleihungen an verbundene Unternehmen weist die Gemeinde unter anderem eine 

Ausleihung an die IGENA GmbH für den Ankauf von Grundstücken der Fa. Coronet Werke 

GmbH sowie deren Gebäude und diverse Gegenstände in Höhe von 375.000,-- Euro aus. 

 

4.) Prüfungsfeststellung: 

Nach § 122 Abs.1 Ziffer 4 HGO darf eine Gemeinde eine Gesellschaft, die auf den Be-

trieb eines wirtschaftlichen Unternehmens gerichtet ist, nur gründen oder sich daran 

beteiligen, wenn gewährleistet ist, dass der Jahresabschluss und der Lagebericht, 

soweit nicht weitergehende gesetzliche Vorschriften gelten oder andere gesetzliche 

Vorschriften entgegenstehen, entsprechend den für große Kapitalgesellschaften gel-

tenden Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches aufgestellt und ge-

prüft werden. 

Die Jahresabschlüsse der IGENA GmbH sowie der Zukunftsoffensive Überwald GmbH 

(ZKÜ) wurden seit ihrer Gründung erstellt, und liegen auch entsprechend vor. 

Bei der IGENA GmbH betrifft dies die Jahre 2009 bis 2015, bei der ZKÜ die Jahre 2010 

bis 2014 (für 2015 liegen uns nur die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung als 

Zahlenwerk vor). 

Das Bilanzvolumen der Abschlüsse 2015 beträgt bei der IGENA GmbH 3.107.254,22 

Euro, bei der ZKÜ 159.887,03 Euro. In allen Abschlüssen der beiden Gesellschaften 

sind seit dem ersten Jahresabschluss Rückstellungen für Abschluss- und  Prüfungs-

kosten bilanziert. Diese belaufen sich in 2015 bei der IGENA GmbH auf 15.000,- Euro, 

bei der ZKÜ auf 3.850,- Euro. 

 

Mit Gesellschaftsvertrag der IGENA GmbH vom 23.07.2009 ist nachfolgendes geregelt: 

§ 10 

Abschlussprüfung 

Der Jahresabschluss ist entsprechend der für große Kapitalgesellschaften geltenden 

Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches (HGB) zu prüfen. Der Ab-

schlussprüfer ist verpflichtet, die Prüfung auch auf Erfordernisse des § 53 Abs. 1 und 

§ 54 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGRG) zu erstrecken. Die Offenlegung richtet sich 

nach den Bestimmungen des HGB. 
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Im Gesellschaftsvertrag der Zukunftsoffensive Überwald GmbH, Stand 23.07.2009, ist 

u.a. nachfolgendes geregelt: 

§ 18 

Jahresabschluss und Lagebericht 

1) Die Geschäftsführung hat innerhalb von sechs Monaten nach Ablauf des Ge-

schäftsjahres den Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung so-

wie Anhang) und den Lagebericht gemäß den geltenden Vorschriften aufzustel-

len und durch einen Abschlussprüfer prüfen zu lassen. 

2) Die Geschäftsführung hat den Jahresabschluss zusammen mit dem Lagebe-

richt und dem Prüfbericht des Abschlussprüfers unverzüglich nach Eingang 

des Prüfungsberichtes dem Beirat zur Stellungnahme und der Gesellschafter-

versammlung zur Prüfung und Feststellung vorzulegen. 

 

Auch bei der Prüfung des Jahresabschlusses 2013 bleibt festzustellen, dass für die 

beiden Beteiligungen keine geprüften Jahresabschlüsse existieren, obwohl dies in 

den jeweiligen Gesellschaftsverträgen eindeutig geregelt ist. 

 

Die Ausnahmegenehmigung von der Prüfpflicht nach § 122 HGO wurde durch die 

Kommunalaufsicht des Kreises Bergstraße mit Schreiben vom 15.02.2016 versagt. Die 

Jahresabschlüsse sind somit entsprechend den geltenden Vorschriften des Dritten 

Buches des Handelsgesetzbuches (HGB) von einem Abschlussprüfer zu prüfen. 

 

 

2. Umlaufvermögen 

2.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen der Gemeinde Wald-Michelbach wurden durch Einzel- und Pauschalwert-

berichtigungen wertberechtigt. Grundlage hierfür bildete der Bewertungsleitfaden zur Doku-

mentation der Vorgehensweise bei der Forderungsbewertung vom 04.03.2009. 

Die Höhe der Wertberichtigungen gab keinen Anlass für Beanstandungen. 

Die Schlussbilanz zum 31.12.2013 weist nach den Wertberichtigungen noch Forderungen 

von insgesamt 2.583.233,45 Euro aus. 
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Davon entfallen auf Forderungen aus Zuweisungen und Zuschüssen 743.976,30 Euro, auf 

Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 454.838,36 Euro, auf Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen 34.900,06 Euro, auf Forderungen gegen verbundene Un-

ternehmen 507.047,68 Euro und auf sonstige Vermögensgegenstände 842.471,05 Euro. 

 

 

2.4 Flüssige Mittel 

Der Bestand an Flüssigen Mitteln zum 31.12.2013 ist in der Schlussbilanz der Gemeinde 

Wald-Michelbach mit 528.322,27 Euro ausgewiesen. 

In diesem Finanzmittelbestand ist ein Kassenkredit i.H.v. 2.000.000,- Euro enthalten. Konto-

überziehungen i H.v. 2.711,10 Euro sind unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten ausgewiesen. Somit ergibt sich eine Netto-Liquidität (Flüssige Mittel abzüg-

lich Kassenkredit und kurzfristiger Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten) in Höhe von 

minus 1.474.388,83 Euro. 

Die bilanzierten Bestände sind durch Kontoauszüge nachgewiesen. 

Der bilanzierte Wert stimmt mit dem Ausweis des Finanzmittelbestandes in der direkten Fi-

nanzrechnung zum Stichtag überein.  

 

 

3. Rechnungsabgrenzungsposten 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind gemäß Ziffer 1 der VV zu § 45 GemHVO-

Doppik Korrekturposten, mit denen Aufwendungen der betreffenden Rechnungsperiode zu-

geordnet werden. Sie sind zu bilden, wenn die einem Haushaltsjahr nach dem Grundsatz der 

Abgrenzung nach Sache und Zeit zuzurechnenden Aufwendungen und die dazugehörigen 

Auszahlungen in verschiedene Haushaltsjahre fallen. 

Bei der Gemeinde Wald-Michelbach sind hier die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten aus 

den Darlehen des hessischen Investitionsfonds Abteilung B bilanziert in Höhe von 

633.640,84 Euro. 
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PASSIVA 

1. Eigenkapital 

1.1 Netto-Position 

Die Netto-Position stellt das Basiskapital der Kommune dar, das bei der Erstellung der Eröff-

nungsbilanz festgestellt wird. Sie wird deshalb durch zu verbuchende Geschäftsvorfälle, die 

sich nach diesem Stichtag ergeben, grundsätzlich nicht verändert. Eine Veränderung ist je-

doch unter bestimmten Voraussetzungen zulässig. 

Die Schlussbilanz zum 31.12.2013 weist 51.378.751,85 Euro aus. 

Eine Veränderung gegenüber der Vorjahresbilanz hat sich nicht ergeben. 

 

1.3 Ergebnisverwendung 

Die Schlussbilanz weist insgesamt einen Jahresfehlbetrag in Höhe von -776.817.84 Euro 

aus. Davon entfallen als Fehlbetrag -958.118,30 Euro auf das ordentliche Ergebnis und als 

Überschuss 181.300,46 Euro auf das außerordentliche Ergebnis. 

Die Behandlung entstandener Jahresfehlbeträge ist in den §§ 24 und 25 GemHVO geregelt. 

 

Prüfungshinweis: 

Bei den ordentlichen und außerordentlichen Ergebnissen aus Vorjahren werden je-

weils die jährlichen Fehlbeträge ausgewiesen. Die unterschiedlichen Tatbestände sind 

in den jeweiligen Rechnungsperioden transparent zu machen. Es wird empfohlen, jah-

resbezogen gesonderte Unterkonten zu verwenden, um die Ergebnisse der einzelnen 

Jahre verdeutlicht darzustellen. 

 

2. Sonderposten 

Die Schlussbilanz zum 31.12.2013 weist 10.638.763,46 Euro aus. 

Davon entfallen 

-  7.183.724,90 Euro auf Zuweisungen vom öffentlichen Bereich, 

-     800.058,00 Euro auf Zuweisungen vom nicht-öffentlichen Bereich, 

-  2.650.045,56 Euro auf Investitionsbeiträge, sowie 

-         4.935,00 Euro auf sonstige Sonderposten 
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Im Vergleich zur Schlussbilanz 2012 (9.192.786,16 Euro) kam es zu einem Anstieg von 

1.445.977,30 Euro. 

Die (größten) Zugänge in 2013 waren 

- rd. 974 TEuro für die Rudi-Wünzer-Halle, 

- rd. 476 TEuro für das Feuerwehrgerätehaus, 

- 135 TEuro für OD Affolterbach, 

 

Erträge aus der Auflösung bestehender Sonderposten ergaben sich in 2013 in Höhe von 

rund 568,4 TEuro. 

 

3. Rückstellungen 

3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Die Bilanz weist Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen in Höhe von 

3.179.412,87 Euro aus. Hiervon entfallen 2.535.221,00 Euro auf die von der Versorgungs-

kasse Darmstadt gemäß § 41 Abs. 6 GemHVO berechneten Pensionsrückstellungen. Die 

Beihilferückstellungen belaufen sich auf 621.181,- Euro. 

Gemäß § 41 Abs. 6 GemHVO ist für die Berechnung der Pensionsrückstellungen ein Rech-

nungszinsfuß von sechs vom Hundert anzuwenden. Ist der nach § 41 Abs. 6 GemHVO an-

zuwendende Rechnungszinsfuß (6 v.H.) höher als der von der Deutschen Bundesbank be-

kanntgegebene Abzinsungssatz nach § 253 Abs. 2 HGB, sind gemäß Ziff. 4 der Hinweise zu 

§ 39 GemHVO die sich daraus ergebenden höheren Rückstellungswerte im Anhang zum 

Jahresabschluss anzugeben. 

Grund für diese Regelung ist, dass das angelegte Geld bei einem niedrigeren Zinssatz nicht 

so viel erwirtschaftet, wie bei dem theoretischen Zinssatz von 6 %. Es müsste also mehr 

Geld zurückgestellt werden, um den gleichen Pensionsverpflichtungen nachkommen zu kön-

nen. Dieses Risiko sollte im Anhang zum Jahresabschluss dargestellt werden. 

Der von der Deutschen Bundesbank bekanntgebende Abzinsungssatz betrug zum Stand 

Dezember 2013 4,88 % und war somit niedriger als der Rechnungszinsfuß nach § 41 Abs. 6 

GemHVO. Somit wäre der sich daraus ergebende höhere Rückstellungswert im Anhang zum 

Jahresabschluss auszuweisen gewesen. 

Der von der Versorgungskasse mit einem Abzinsungssatz von 4,88 % ermittelte Rückstel-

lungswert für die Pensionsrückstellungen beträgt 2.939.092 Euro. 
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Rückstellungen für Altersteilzeit 

Die Rückstellungen für Altersteilzeit haben sich um 16.211,25 Euro auf 23.010,87 Euro ver-

ringert. Die Prüfung führte zu keinen Beanstandungen 

. 

3.2 Rückstellungen für Finanzausgleich und Steuerschuldverhältnis 

Eine Rückstellung für ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleiches 

(Kreis- und Schulumlage) ist dann zu bilden, wenn ungewöhnlich hohe Steuererträge des 

laufenden Jahres aufgrund der Systematik des Finanzausgleichs in folgenden Jahren zu 

ungewöhnlich hohen Umlagezahlungen führen (Ziff. 12 der Hinweise zu § 39 GemHVO). 

Eine gesetzlich verbindliche Berechnungsmethode, wann ungewöhnlich hohe Steuererträge 

vorliegen, gibt es nicht. Für die Bilanzkontinuität ist es wichtig, die einmal gewählte Berech-

nungsmethode beizubehalten. Die Gemeinde Wald-Michelbach stellt das aktuelle Steuerauf-

kommen dem durchschnittlichen Steueraufkommen der letzten 5 Jahre gegenüber. Wenn 

dieses den Durchschnittwert um mehr als 10 % überschreitet, wird eine Rückstellung gebil-

det. Die Berechnungsmethode ist rechtlich nicht zu beanstanden. Dies wurde anhand eines 

Berechnungstools überprüft. 

Die Gemeinde Wald-Michelbach hat Rückstellungen für Umlage und Steuerverpflichtungen 

in Höhe von 366.100,00 Euro gebildet. Hiervon entfallen 232.500,00 Euro auf Rückstellun-

gen für die Kreisumlage und 133.600,00 Euro auf Rückstellungen für die Schulumlage. 

 

3.5 Sonstige Rückstellungen 

Die Gemeinde Wald-Michelbach hat sonstige Rückstellungen in Höhe von 480.914,34 Euro 

gebildet. Hiervon entfallen 369.370,34 Euro auf Rückstellungen für Urlaubs- und Zeitgutha-

ben und 111.544,00 Euro auf Rückstellungen für Rechts- und Beratungskosten. 

 

5.) Prüfungsfeststellung: 

Wie bereits bei vorherigen Prüfungen festgestellt, steigen seit Einführung der Doppik 

die Rückstellung für Urlaubs- und Zeitguthaben kontinuierlich an. 

Wir empfehlen mit den betroffenen Mitarbeitern individuelle Konzepte zum Abbau der 

Urlaubs- und Zeitguthaben zu erarbeiten. 
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4. Verbindlichkeiten 

4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförde-

rungsmaßnahmen 

Die Schlussbilanz weist einen Bestand an Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen (für Inves-

titionen und Investitionsförderungsmaßnahmen) zum 31.12.2013 i.H.v. 9.454.513,48 Euro 

aus. 

Hierin ist ein Kassenkredit i.H.v. 2,0 Mio. Euro enthalten.  

Ab dem Jahr 2012 sind die Kassenkredite in der Bilanz unter der Position „4.3. Verbindlich-

keiten aus Kreditaufnahmen für die Liquiditätssicherung“ auszuweisen. 

Gegenüber dem Vorjahr sind die Verbindlichkeiten um 629.224,69 Euro gestiegen. 

Die Zugänge in 2013 sind: 

- 850.000,00 Euro (Erhöhung Kassenkredit), 

- 200.000,00 Euro (Inv.Fonds B-Darlehen für Stützpunkt-Feuerwehr) und 

- 200.000,00 Euro (Inv.fonds B-Darlehen ebenfalls für Stützpunkt-Feuerwehr).. 

Die bilanzierten Bestände sind durch Saldenbestätigungen / Kontoauszüge nachgewiesen 

oder wurden anhand von Tilgungsplänen nachvollzogen. 

 

 

5. Rechnungsabgrenzungsposten 

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Korrekturposten, mit denen Erträge der 

betreffenden Rechnungsperiode zugeordnet werden. Sie sind zu bilden, wenn die einem 

Haushaltsjahr nach dem Grundsatz der Abgrenzung nach Sache und Zeit zuzurechnenden 

Erträge und die dazugehörigen Einzahlungen in verschiedene Haushaltsjahre fallen. 

Bei der Gemeinde Wald-Michelbach handelt es sich bei den passiven Rechnungsabgren-

zungsposten im Wesentlichen um die Abgrenzung der erhaltenen Grabnutzungsgebühren in 

Höhe von 1.113.624,22 Euro und um Laufzeitverkürzungen aus den Darlehen des hessi-

schen Investitionsfonds Abteilung B in Höhe von 65.884,94 Euro. 
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V Ergebnisrechnung 

Die Ergebnisrechnung wurde stichprobenweise geprüft. Die geprüfte Ergebnisrechnung ist 

diesem Bericht als Anlage beigefügt. Korrekturen wurden nicht vorgenommen. 

Wesentliche Erläuterungen und Feststellungen zu den geprüften Positionen der Ergebnis-

rechnung werden im Folgenden dargestellt. 

 

Ordentliches Ergebnis 

Summe ordentliche Erträge 16.079.248,33 €

Summe ordentliche Aufwendungen 16.879.472,00 €

Finanzerträge 105.842,25 €

Zinsen u. ähnliche Aufwendungen (GemHVO-

Doppik) / Zinsen und andere 

Finanzaufwendungen (GemHVO) 263.736,88 €

Ordentliches Ergebnis -958.118,30 €  

 

Das gesamte Jahresergebnis (ordentlich und außerordentlich) weist zum 31.12.2013 einen 

Fehlbetrag in Höhe von 776.817,84 Euro aus. Der fortgeschriebene Haushaltsansatz ist mit 

einem Fehlbetrag in Höhe von 780.000,- Euro geplant. Der Jahresverlust verbessert sich 

somit um 3.182,16 Euro. 

 

Die Summe der ordentlichen Erträge beläuft sich auf insgesamt 16.079.248,33 Euro. Ge-

genüber dem fortgeschriebenen Haushaltsansatz ergibt sich somit eine Verbesserung in 

Höhe von 539.248,33 Euro. 

Mehrerträge im ordentlichen Ergebnis sind u.a. in den Bereichen Steuern und steuerähnliche 

Erträge (rd. 543 TEuro), privatrechtliche Leistungsentgelte (rd. 187 TEuro), Zuweisungen 

und Zuschüsse (rd. 66 TEuro) und der Auflösung von Sonderposten (rd. 23 TEuro) zu ver-

zeichnen. 

Mindererträge sind u.a. bei Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen (rd. 116 

TEuro), Kostenersatzleistungen und -erstattungen (rd. 81 TEuro) und öffentlich-rechtlichen 

Leistungsentgelten (rd. 76 TEuro) entstanden. 
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Prüfungshinweis: 

Übernahme von Bürgschaften – Avalprovisionen. 

Wir verweisen an dieser Stelle auf die Hinweise zu § 104 Nr. 4 HGO. Demnach hat die 

Gemeinde für die Übernahme von Bürgschaften in der Regel sog. Avalprovisionen in 

angemessener Höhe zu verlangen. Dies gilt insbesondere bei Gesellschaften des pri-

vaten Rechts, an denen die Gemeinde unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist. 

Es fehlen in dieser Position nach unserer Auffassung die üblichen Avalprovisionen für 

die Bürgschaften, die z.B. für die IGENA GmbH in Höhe von ca. 2,2 Mio. Euro über-

nommen wurden. Der Gesamtbetrag der Bürgschaften im geprüften Jahr beläuft sich 

auf 2.485.352,46 Euro. 

 

Die Summe der ordentlichen Aufwendungen beläuft sich auf insgesamt 16.879.472 Euro. 

Gegenüber dem fortgeschriebenen Haushaltsansatz ergeben sich somit Mehraufwendungen 

in Höhe von 519.472,- Euro. 

Mehraufwendungen im ordentlichen Ergebnis sind u.a. in den Bereichen Steueraufwendun-

gen (rd. 407 TEuro), Zuweisungen und Zuschüsse (rd. 147 TEuro), Abschreibungen (rd. 47 

TEuro) und Versorgungsaufwendungen (rd. 41 TEuro) zu verzeichnen. 

Zu geringeren Aufwendungen kam es vor allem bei den Sach- und Dienstleistungen (rd. 127 

TEuro) 

Beim Finanzergebnis (Finanzerträge und Zinsaufwendungen) kam es zu einem Mehrauf-

wand gegenüber dem geplanten Fehlbetrag in Höhe von rd. 17 TEuro. 

 

Außerordentliches Ergebnis 

Außerordentliche Erträge 181.307,42 €

Außerordentliche Aufwendungen 6,96 €

Außerordentliches Ergebnis 181.300,46 €  

 

Gemäß § 58 Ziffer 5 GemHVO zählen zu den außerordentlichen Aufwendungen und Erträ-

gen im Einzelfall erhebliche Aufwendungen und Erträge, die wirtschaftlich andere Haushalts-

jahre betreffen, oder selten oder unregelmäßig anfallen sowie Aufwendungen und Erträge 

aus Veräußerungen von Vermögensgegenständen des Anlagevermögens, die den Rest-

buchwert übersteigen beziehungsweise unterschreiten. 
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In den außerordentlichen Erträgen der Gemeinde Wald-Michelbach sind insbesondere Erträ-

ge aus dem Verkauf von Grundstücken (rd. 157 TEuro) enthalten. 

Wesentliche außerordentliche Aufwendungen sind im Jahr 2013 nicht entstanden. 

 

Teilergebnisrechnungen 

Gemäß § 48 Abs. 1 GemHVO sind entsprechend den Teilhaushalten im Haushaltsplan (§ 1 

Abs. 3 und § 4) im Jahresabschluss Teilrechnungen aufzustellen. Den Werten der Teilrech-

nungen sind die fortgeschriebenen Planansätze der Teilhaushalte gegenüberzustellen. 

Gemäß § 48 Abs. 2 GemHVO sind die Teilergebnisrechnungen jeweils um die tatsächlich 

angefallenen Beträge zu den in den Teilergebnishaushalten ausgewiesenen 

Leistungsmengen und Kennzahlen zu ergänzen. 

Im Rahmen der unterjährigen Berichte über den Stand des Haushaltsvollzugs nach § 28 

GemHVO-Doppik ist auch über die Zielerreichung und die Kennzahlen zu berichten. 

In den Teilhaushalten sollen produktorientierte Leistungsziele unter Berücksichtigung des 

einsetzbaren Ressourcenaufkommens und des voraussichtlichen Ressourcenverbrauchs, 

sowie Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung angegeben werden (§ 4 Abs. 2 und § 10 

Abs. 3 GemHVO). Sinn und Zweck dieser Regelung ist die Idee der Steuerung über Ziele 

und Zielvereinbarungen und die Möglichkeit, die Umsetzung der Ziele mit Hilfe von messba-

ren Kennzahlen besser nachprüfen zu können (Ziffer 2 der Hinweise zu § 4 GemHVO). 

 

 

6.) Prüfungsfeststellung: 

Bei der Abstimmung der Teilfinanzrechnungen mit der Finanzrechnung wurden Diffe-

renzen festgestellt. Die Differenzen sind durch Buchungen ohne hinterlegte Kosten-

stelle verursacht. 

Da eine nachträgliche Korrektur der Finanzrechnung auch unter Mitwirkung des Soft-

wareanbieters nicht zielführend sein dürfte, wird sich dieser Fehler erst mit den fol-

genden Jahresabschlüssen auflösen. 

Zum 01.01.2016 wurden die Gemeindewerke wieder komplett der Gemeinde angeglie-

dert. Dabei wurde nach Aussage der Finanzabteilung der komplette Finanzkontenrah-

men überarbeitet und korrigiert. Somit sollte sich die vorgenannte Problematik zum 

Jahresabschluss 2016 erledigt haben. 
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Wir bitten die Gemeinde Wald-Michelbach zukünftig ihre Teilergebnishaushalte um 

Ziele und Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung zu erweitern. 

In unterjährigen Berichten ist über die Zielerreichung, Leistungsmengen und Kennzah-

len zu berichten. 

Im Jahresabschluss sind die Teilergebnis- und Teilfinanzrechnungen darzustellen. 

Hierbei sind auch in den Teilergebnisrechnungen den geplanten Leistungsmengen 

und Kennzahlen die tatsächlich angefallenen Beträge gegenüberzustellen. 
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VI Finanzrechnung 

Die geprüfte Finanzrechnung ist diesem Bericht als Anlage beigefügt. 

Gem. Ziffer 2 der Hinweise zu § 47 GemHVO werden in der Finanzrechnung die Einzahlun-

gen und Auszahlungen der Gemeinde (Gv) aus laufender Verwaltungstätigkeit, aus Investiti-

onstätigkeit, aus Finanzierungstätigkeit sowie die haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgänge 

nachgewiesen. 

Die Gegenüberstellung der Zahlungen und der fortgeschriebenen Haushaltsansätze lässt 

erkennen, in welchem Umfang die Haushaltsplanung realisiert werden konnte. 

Der Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres entspricht der Position „Flüssige 

Mittel“ der Vorjahresbilanz (unter Berücksichtigung evtl. Kontokorrentkredite). 

Der Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres entspricht der Position „Flüssige Mit-

tel“ der Schlussbilanz (unter Berücksichtigung evtl. Kontokorrentkredite). 

 

 

7.) Prüfungsfeststellung: 

Bei einigen Ein- und Auszahlungskonten gewährleistet der in der Software hinterlegte 

Finanzgliederungscode eine korrekte Zuordnung zur Finanzrechnung, obwohl die ge-

wählte Kontonummer dem verbindlichen Kontenrahmen widerspricht. Wir bitten in 

diesen Fällen – sofern der Mandantenabgleich hier keine Abhilfe schafft bzw. geschaf-

fen hat – die betroffenen Konten anzupassen bzw. mit richtiger Kontonummer neu an-

zulegen. 

An dieser Stelle weisen wir darauf hin, dass die Einstellungen effektiv durch den Sys-

temanbieter geändert werden sollten. Wir bitten entsprechend bei dem Systempartner 

darauf hinzuwirken. 

 

Wie schon bei vorherigen Prüfungen festgestellt, finden sich weiterhin Ein- und Aus-

zahlungen aus Kassenkrediten an die Gemeindewerke und den Abwasserverband bei 

den Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten, anstatt im haushaltsfremden 

Bereich. Die Verschiebungen machen bei den Einzahlungen rd. 2.135 TEuro und bei 

den Auszahlungen rd. 1.529 TEuro aus. 
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Dieser Umstand könnte zu Fehlinterpretationen bei der Ermittlung des Kreditbedarfs 

oder der Einschätzungen der Verwaltung zu Mehreinzahlungen und Mehrauszahlun-

gen aus Investitionstätigkeiten führen. 

 

Es bleibt festzuhalten, dass einige Finanzströme vergangener Jahre nach heutigem 

Stand nicht korrekt dargestellt werden. In manchen Fällen ist es aber möglicherweise 

nicht zielführend bzw. nicht machbar, nachträglich Veränderungen in der Finanzrech-

nung vorzunehmen. Vor diesem Hintergrund ist es umso wichtiger, dass die Finanz-

rechnung die Zahlungsströme ab dem Jahr 2016, mit der Eingliederung des Eigenbe-

triebes Gemeindewerke zurück in die Gemeinde Wald-Michelbach, sowie zukünftig, 

korrekt abbildet. 
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VII Anhang zum Jahresabschluss 

Der Anhang zum Jahresabschluss soll in komprimierter Form Informationen über den Stand 

und die Entwicklung des kommunalen Vermögens, Erläuterungen zu den ermittelten Bilanz-

positionen sowie Auskunft über bestehende Risiken geben. Gemeinsam mit dem vom 

Gemeindevorstand unterschriebenen Jahresabschluss ist der Anhang analog Ziffer 3.1 der 

Hinweise zu § 59 GemHVO zu einem Schriftstück zusammenzufassen. 

Die gesetzlichen Vorgaben zum Anhang sind im § 50 GemHVO sowie den zugehörigen  

Hinweisen geregelt. Nach § 50 Abs. 1 GemHVO ist der Anhang dem Jahresabschluss der 

Gemeinde als Anlage beizufügen und sind die wesentlichen Posten der Vermögens-, Ergeb-

nis- und Finanzrechnung zu erläutern. 

Im Anhang sind nach Absatz 2 ferner anzugeben: 

1. die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, 

2. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

mit einer Begründung; die sich dadurch ergebenden Auswirkungen auf die Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage sind gesondert darzustellen, 

3. Angaben über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in die Herstellungskosten, 

4. Haftungsverhältnisse, die nicht in der Vermögensrechnung (Bilanz) auszuweisen sind, 

5. Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können, insbesondere 

aus Vereinbarungen über besondere Finanzierungsinstrumente und deren Entwicklun-

gen, 

6. in welchen Fällen aus welchen Gründen die lineare Abschreibungsmethode nicht ange-

wendet wird, 

7. Veränderungen der ursprünglich angenommenen Nutzungsdauer von Vermögensgegen-

ständen, 

8. Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften, 

9. eine Übersicht über die fremden Zahlungsmittel (§ 15); dabei können die Angaben über 

diese Mittel aus mehreren Bereichen zusammengefasst dargestellt werden, wenn es sich 

jeweils um unerhebliche Beträge handelt, 

10. die durchschnittliche Zahl der Beamten und Arbeitnehmer, die während des Haushalts-

jahres zur Gemeinde in einem Dienst- oder Arbeitsverhältnis standen, 

11. die Familiennamen mit mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen der Mitglieder 

der Gemeindevertretung und des Gemeindevorstandes; gehörten Personen diesen Ge-
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meindeorganen nicht über das gesamte Haushaltsjahr an, ist neben ihren Namen der 

Zeitraum der Zugehörigkeit anzugeben. 

Der mit dem Jahresabschluss vorgelegte Anhang der Gemeinde Wald-Michelbach entspricht 

den oben genannten gesetzlichen Vorschriften. 
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VIII Rechenschaftsbericht 

Gem. § 51 GemHVO sind im Rechenschaftsbericht der Verlauf der Haushaltswirtschaft und 

die Lage der Gemeinde unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Erfüllung der 

Aufgaben so darzustellen, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

vermittelt wird. Dabei sind die wesentlichen Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebli-

che Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansätzen zu erläutern und eine 

Bewertung der Abschlussrechnungen vorzunehmen. 

Der Rechenschaftsbericht soll auch darstellen: 

1. Angaben über den Stand der Aufgabenerfüllung mit den Zielsetzungen und Strategien, 

2. Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres einge-

treten sind, 

3. die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von be-

sonderer Bedeutung; zugrunde liegende Annahmen sind anzugeben, 

4. wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatsächlich durchgeführten Investi-

tionen. 

Der vorgelegte Rechenschaftsbericht steht im Wesentlichen in Einklang mit dem Jahresab-

schluss und den vom Revisionsamt bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen. 

 

 

Prüfungshinweis: 

Die Gemeinde Wald-Michelbach wendet in ihrem Jahresabschluss 2013 in manchen 

Bereichen (z.B. Inventur, Leistungsmengen und Kennzahlen, Darstellungen im Re-

chenschaftsbericht und Anhang) den Erlass des Hessischen Ministeriums des Innern 

und für Sport, „Beschleunigung der Aufstellung und Prüfung von doppischen Jahres-

abschlüssen für die Haushaltsjahre bis einschließlich 2015“, vom 29.06.2016 an. 

Dieser Erlass dient der zügigen Aufarbeitung rückständiger Jahresabschlüsse. 
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IX Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft 

IX.1 Einhaltung des Haushaltsplanes 

IX.1.1 Erläuterung der erheblichen Abweichungen des Jahresergebnisses gegenüber den 

Haushaltsansätzen 

In dem dem Jahresabschluss gemäß § 51 Abs. 1 GemHVO beigefügten Rechenschaftsbe-

richt sind die erheblichen Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansätzen 

vollständig und zutreffend erläutert. 

Nach der Ergebnisrechnung hat sich eine Verbesserung in Form eines geringeren Fehlbe-

trages in Höhe von 3.182,16 Euro ergeben. 

 

IX.1.2 Zustimmung zu Haushaltsüberschreitungen 

Der Gemeindevorstand und die Gemeindevertretung haben den Haushaltsüberschreitungen 

des Haushaltsjahres 2013 nicht zugestimmt. Es lagen keine Beschlüsse nach § 114 HGO 

vor. 

 

8.) Prüfungsfeststellung: 

Die entstandenen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und über- und außer-

planmäßigen Auszahlungen wurden den Gemeindegremien nicht zur Beschluss- 

fassung vorgelegt. 

Eine systematische Haushaltsüberwachung fand nicht statt. 

 

IX.1.3 Verpflichtungsermächtigungen 

Zur Sicherstellung der Durchführung mehrjähriger Investitionsmaßnahmen wurden gem. § 3 

der Haushaltssatzung 2013 Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von insgesamt 

2.410.000,- Euro veranschlagt. 

Eine Übersicht über die veranschlagten Verpflichtungsermächtigungen ist der Haushaltspla-

nung zu entnehmen. 

Im Haushaltsjahr 2013 wurden Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 726.925,17 Euro 

in Anspruch genommen. 
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IX.1.4 Haushaltsermächtigungen bzw. Budgetüberträge 

Die Budgetierungs- und Übertragbarkeitsregeln sind im Haushaltsplan 2013 ab Seite 90 

ausgewiesen. 

Gemäß § 21 Abs. 2 GemHVO waren damit nur die Ansätze für Auszahlungen für Investitio-

nen und Investitionsförderungsmaßnahmen übertragbar. 

Dem Jahresabschluss liegt eine Übersicht über die in folgende Jahr zu übertragenden Haus-

haltsermächtigungen (§ 112 Abs. 4 Nr. 2 HGO) bei. 

In der Ergebnisrechnung wurden keine Budgetüberträge gebildet. 

In der Finanzrechnung bestehen Haushaltsermächtigungen in Höhe von 301.900,- Euro. 

 

IX.1.5 Vorläufige Haushaltsführung 

Der Haushaltsplan 2013 wurde am 19.02.2013 von der Gemeindevertretung verabschiedet. 

Bis zur Genehmigung der genehmigungsbedürftigen Teile der Haushaltssatzung durch die 

Aufsichtsbehörde und anschließende Bekanntmachung waren die Bestimmungen der vorläu-

figen Haushaltsführung gemäß § 99 HGO zu beachten und anzuwenden. 

Es liegen uns keine Erkenntnisse vor, dass die Regelungen zur vorläufigen Haushaltsfüh-

rung nicht beachtet wurden. 

 

IX.2 Kassenkredite 

Nach § 4 der Haushaltssatzung war der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 3.000.000,- 

Euro festgesetzt. Zum 31.12. des Haushaltsjahres waren 2.000.000,- Euro in Anspruch ge-

nommen. 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wurde im geprüften Jahr nicht überschritten. 

 

IX.3 Weitere Prüfungen im Haushaltsjahr 

IX.3.1 Kassenprüfung 

In der Zeit vom 02.04. bis 18.04.2013 wurde eine unvermutete Prüfung der Gemeindekasse 

durchgeführt. Die Prüfung erstreckte sich auf die gesamte Kasse. 
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X Buchführung und Software 

Die Gemeinde Wald-Michelbach verwendet das Buchführungsprogramm Newsystem Kom-

munal der Firma Infoma GmbH, Ulm. Im Einsatz befindet sich die jeweils aktuelle Pro-

grammversion, welche von der Firma ekom21 zur Verfügung gestellt wird. 

Das Programm beinhaltet die Funktionen Finanzbuchhaltung, Anlagenbuchhaltung, Steuern 

& Abgaben, Kosten- und Leistungsrechnung, Haushaltsplanung und Veranlagung. 

Nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen wurden die Geschäftsvorfälle voll-

ständig, fortlaufend und zeitgerecht erfasst sowie die Belege ordnungsgemäß angewiesen, 

ausreichend erläutert und übersichtlich abgelegt. Die Zahlen aus der Vorjahresbilanz wurden 

richtig im Berichtsjahr vorgetragen. Der Jahresabschluss wurde aus der Buchführung zutref-

fend entwickelt und von dem Gemeindevorstand aufgestellt. 

Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach unseren Feststel-

lungen den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Vorschriften und  

Bestimmungen. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen 

führen zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung und Jahresabschluss. 

 

 

9.) Prüfungsfeststellung: 

Die über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen sowie deren De-

ckung sind auch in 2013 nicht im Buchhaltungssystem Newsystem Kommunal vor-

handen. Für eine laufende Mittelüberwachung halten wir dies für unumgänglich.  

Die jeweiligen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen sowie 

deren Deckung, zusätzlich zu den bereits verabschiedeten Budgetansätzen mit der 

entsprechenden Mittelherkunft (ÜPL/APL), sind im Buchhaltungssystem zu erfassen. 

Entsprechende Einstellungen sind erst ab dem Jahr 2016 berücksichtigt. 

 

Ein Berechtigungskonzept für die Finanzsoftware war auch in 2013 nicht vorhanden. 

Nach Auskunft der Verwaltung wird derzeit ein Konzept von der ekom21 in der Finanz-

software hinterlegt. 
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Die Verwaltung führt in 2013 Umbuchungen überwiegend mit der Belegart Zahlung 

durch, weshalb die Finanzrechnung mit angesprochen wird. Dies verursacht in vielen 

Fällen Verschiebungen innerhalb der Finanzrechnung. Die Vorgehensweise ist daher 

für die Zukunft umzustellen. 

Auch in 2013 sind Niederschlagungen im Buchführungsprogramm falsch erfasst. Die 

Hinterlegungen führen zu Buchungen auf verkehrten Aufwands- und Bilanzkonten. Ab 

dem Jahr 2016 sollten die Hinterlegungen angepasst sein. 
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XI Schlussgespräch 

Am  14.03.2017 fand ein Schlussgespräch statt, an dem teilnahmen: 

 Von der Gemeindeverwaltung: 

Herr Bürgermeister Kunkel 

Herr Sattler 

 

 Vom Revisionsamt des Kreises Bergstraße: 

Herr Neher 

Herr Rößling 

Herr Manhart 
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XII Abschlussvermerk 

Wir haben den Jahresabschluss der Gemeinde Wald-Michelbach zum 31.12.2013 – beste-

hend aus Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrechnung sowie Anhang –  unter Einbeziehung 

der Buchführung und den Rechenschaftsbericht geprüft. Die Buchführung und die Aufstel-

lung von Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht nach den gemeindewirtschaftlichen 

Vorschriften liegen in der Verantwortung des Gemeindevorstands der Gemeinde Wald-

Michelbach. Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine 

Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den 

Rechenschaftsbericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 128 HGO vorgenommen. Sie ist so zu 

planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 

des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung und durch den Rechenschaftsbericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 

Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 

das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gemeinde Wald-Michelbach sowie die Erwar-

tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksam-

keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die 

Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht überwiegend auf der 

Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bi-

lanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Gemeindevorstands sowie 

die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsbe-

richtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 

für unsere Beurteilung bildet. 

 

Unsere Prüfung hat zu folgender Einschränkung des Abschlussvermerks geführt: 

Die Jahresabschlüsse der Beteiligungen an der IGENA GmbH und der Zukunftsoffen-

sive Überwald GmbH werden entgegen den Vorschriften des § 122 Abs. 1 Nr. 4 HGO 

nicht geprüft. 
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Abgesehen von dieser Einschränkungen entspricht der Jahresabschluss nach unserer Beur-

teilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse den gesetzlichen Vorschrif-

ten und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

der Gemeinde Wald-Michelbach. Der Rechenschaftsbericht steht in Einklang mit dem Jah-

resabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gemeinde und 

stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Heppenheim, den 15.03.2017  

 

(Schneider) 

Komm. stv. Leiterin 

des Revisionsamtes des Kreises Bergstraße 
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XIII Anlagen 

Als Anlagen sind beigefügt: 

 Die geprüfte Vermögensrechnung 

 Die geprüfte Ergebnisrechnung 

 Die geprüfte direkte Finanzrechnung 

 

 


